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Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln

vom Flughafen
Mit den S-Bahn-Linien S1 oder S8 fahren Sie
ca. 45 Minuten bis zur Haltestelle Hauptbahnhof

vom Hauptbahnhof
Benutzen Sie die Straßenbahnlinien 20/21 oder
die U-Bahn-Linie U1 bis Stiglmaierplatz (Fahrzeit
1 Minute). Von dort aus zu Fuß in westlicher
Richtung in die Nymphenburger Straße, nach
ca. 300 Metern erreichen Sie uns.

Anreise mit dem Pkw
Eine Anfahrt ins Münchner Zentrum ist auf
Grund der Verkehrs- und Parkraumsituation
nicht zu empfehlen. Bitte nutzen Sie die
Park&Ride-Angebote am Stadtrand. Im Ge-
bäude der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau
besteht keine Parkmöglichkeit!

Titelfoto:
Richard-Strauss-Tunnel, München
Landeshauptstadt München, Baureferat, Ingenieurbau
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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Netzwerke sind gefragt. Das vielfältige Ineinander-
greifen von Fachrichtungen, von der Planung über die
Ausführung bis zum Monitoring eines Gebäudes, lässt
sich zunehmend auch bei kleineren Bauaufgaben be-
obachten. Hier sind spezielle Fähigkeiten im eigenen
Fachbereich und in der Kommunikation mit den übrigen
am Bau Beteiligten notwendig. Konsequente Markt-
beobachtung hilft, eigene Kompetenzen zu schärfen.
Gerade die sogenannten "soft skills" werden zu-
nehmend wichtiger, wenn es darum geht, die eigene
Leistung überzeugend zu präsentieren und erfolgreich
zu verhandeln.

Das neue Programm will Sie in allen Bereichen Ihres
Berufes zur Weiterbildung anregen und Sie dabei aktiv
unterstützen. Einen Schwerpunkt bilden wieder die
Vergabeverfahren, VOF und neue HOAI sowie Vertrags-
gestaltung, Haftungs- und Steuerfragen. Im Bereich der
Planung zählen Brandschutz und Barrierefreiheit im
Hoch- und Straßenbau zu unseren Themen. Zur bau-
aufsichtlichen Einführung des Eurocodes 2 bieten wir
Ihnen eine qualifizierte Einführung.

Bei der Technischen Ausrüstung und Energieein-
sparung werden kontrollierte Raumlüftung, Wärme-
pumpen und Energieberatung bei Nichtwohngebäuden
ebenso thematisiert wie die Aufgaben des Sachver-
ständigen nach ZVEnEV oder neue Element der
Energiekosteneinsparung im Gebäudebetrieb wie
Smart Metering.
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Vorwort

Neben der Überwachung der Qualität der Ausführung,
Kostenkontrolle und Nachtragsmanagement sind auch
bewährte Fortbildungen wie die Bauwerksprüfung für
Brücken nach DIN 1076 wieder im Programm. Neu ist
auch die Fortbildung zur qualifizierten Bauüberwachung
im Straßen- und Brückenbau.

Nach der Fort- und Weiterbildungsordnung erhalten
Kammermitglieder, die ihre Fortbildungsverpflichtung
erfüllt und nachgewiesen haben, auf Antrag ein Fort-
bildungszertifikat. Anfang dieses Jahres wurden die
ersten Zertifikate überreicht. Damit können Sie offiziell
bei Ihren Auftraggebern mit dem Fortbildungssiegel
"Ingenieurqualität durch Fortbildung" werben. Weitere
Infos und das Antragsformular gibt es unter:
www.bayika.de/de/fortbildungsanerkennung

Die Ingenieurakademie Bayern und der Vorstand der
Bayerischen Ingenieurekammer-Bau wünschen Ihnen
beruflichen Erfolg, eine effektive Stärkung Ihrer beruf-
lichen Kompetenz und gute Kontakte und interessante
Gespräche mit Kollegen bei unseren Veranstaltungen.

Ihr
Dr.-Ing. Heinrich Schroeter
Präsident

Dr.-Ing. Ulrich Scholz
Vorsitzender des Akademieausschuss
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Allgemeine Themen

Fallstricke der Umsatzsteuer bei Bau- und
Planerleistungen

Inhalt:
Das Umsatzsteuerrecht unterliegt nicht zuletzt durch
den Einfluß des Europäischen Gerichtshofes einem
ständigen Wandel. Auch im Jahr 2010 wurden weit-
reichende Änderungen beschlossen oder befinden sich
in Arbeit.

Eine Unkenntnis oder Vernachlässigung umsatzsteuer-
licher Pflichten – die meist erst Jahre später im Rahmen
von Betriebsprüfungen aufgedeckt wird – kann teuer
werden.

Das Seminar geht auf Fallstricke ein und hilft Ihnen,
denkbare Fehlerquellen zu vermeiden:

„Dauerbrenner“ Rechnungstellung
Nichteinhaltung der formalen Voraussetzungen bei
der Erteilung von Abschlags- und  Schlussrechnungen
Nichtbeachtung der Besonderheiten bei Erbringung
von Bau-/Planungsleistungen im Ausland bzw. für
ausländische Auftraggeber
der Übergang der Umsatzsteuerschuldnerschaft auf
den Leistungsempfänger gemäß § 13 b UStG.
Photovoltaikanlagen in Umsatzsteuer und Ertragsteuer
Ingenieurarbeitsgemeinschaften und Umsatzsteuer
Forderungsausfall und Umsatzsteuerberichtigung
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Seminar

Termin: Kennziffer:
27.09.10 K 10-56

Referent:
Dipl.-Betriebswirt (FH) Steuerberater Thomas Jäger
Steuerkanzlei LM Leinauer Müller Ludwig & Partner,
München

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Zeit:
15:00 -18:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 15.09.10 EUR    75,00
bei Anmeldung ab 16.09.10 EUR 100,00
Nichtmitglieder: EUR 125,00

Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Seminar K 10-56
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Allgemeine Themen

Erfolgreich Verhandeln und Präsentieren -
wirksam miteinander sprechen

Inhalt:
Führungskräfte verbringen fast 90 Prozent ihrer Arbeits-
zeit mit Kommunikation. Der Berufsalltag von Bau-
ingenieuren wird außerdem von Verhandlungen und
Präsentationen bestimmt: Ingenieurleistungen müssen
unterschiedlichen Zielgruppen und Ansprechpartnern
„verkauft“ und vermittelt werden. Dabei sind ein sicheres
und professionelles Auftreten und die eigene Kommuni-
kations- und Sprachkompetenz selbstverständliche
Grundlage erfolgreicher Arbeit. Präsentieren Sie sich
also!

Das zweitägige Coachingseminar bietet den Teilnehmern
die Möglichkeit, im Kreise von Kollegen Verhandlungs-
und Präsentationstechniken zu erlernen, die weit über
die üblichen Power-Point-Präsentationen hinausgehen.
Sie erlernen Sicherheit im Umgang mit anders denken-
den Gesprächspartnern sowie die wichtigsten Regeln
erfolgreichen Miteinander-Sprechens durch intensives
Training und Rollenspiele. Ihre innere Haltung wird
überprüft und gegebenenfalls neu justiert.

„Richtig“ miteinander sprechen
Wirkung und Wahrnehmung
Authentizität beim Verhandeln und Präsentieren
Formale und inhaltliche Vorbereitung von
Präsentationen
Verhandlungsstrukturen
Unterschiedliche Sprachebenen
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Workshop

Name, Vorname Teilnehmer/in

Termin: Kennziffer:
01.-02.10.10. W 10-06

Referentin:
Christa Kallfelz
Kallfelz Kommunikation
Unternehmens- und Kommunikationsberaterin, München

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Zeit:
09:30 -17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 15.09.10 EUR  400,00
bei Anmeldung ab  16.09.10 EUR  500,00
Nichtmitglieder: EUR  650,00

Ich nehme teil am Workshop W 10-06
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Schäden an Gebäuden

Inhalt:
Die nachträgliche Beseitigung von Mängeln und Schäden
an Gebäuden erfordert einen erheblichen zusätzlichen
Aufwand. Dadurch entsteht ein langwieriger und kosten-
intensiver Prozess.

Ziel dieses Seminar ist es, typische Schadensbilder aus
dem Bereich des allgemeinen Hochbaus aufzuzeigen,
deren Ursachen zu erklären und den Teilnehmern
Empfehlungen für eine frühzeitige Schadensvermeidung
an die Hand zu geben.

Das Seminar behandelt ausgewählte Schadensbei-
spiele und immer wiederkehrende Mängel aus der
Praxis des Referenten. Anhand von Beurteilungen der
Schadensursachen und regelwidrigen Ausführungen
werden Möglichkeiten aufgezeigt, schadensträchtige
und mangelhafte Konstruktionen zu vermeiden.

Innerhalb des Seminarablaufs ist die Diskussion von
Fragen seitens der Seminarteilnehmer vorgesehen.

Allgemeine Themen
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Name, Vorname Teilnehmer/in

Seminar

Termin: Kennziffer:
14.10.10 V 10-08

Referent:
Dipl.-Ing. Univ. Ralf Ertl
Ingenieurbüro Ertl, München

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Zeit:
10:00  -17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 15.09.10 EUR 175,00
bei Anmeldung ab  16.09.10 EUR 225,00
Nichtmitglieder: EUR 295,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 7

Ich nehme teil am Seminar V 10-08
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Markterweiterung für Ingenieure
Teil 1: Strategien zur Markterweiterung für Ingenieure

Inhalt:
Der Markt verlangt, dass der Blickwinkel erweitert wird.
Statt zu fokussieren, muß der Blick für die Belange von
Bauherren bzw. Investoren noch weiter geöffnet und
auf deren Wünsche und Sorgen besser eingegangen
werden. Das bedeutet, dass der Ingenieur die Sachlage
sorgfältig beurteilt, dass er gesamtheitlich denkt und
agiert. Dazu gehört auch die Beurteilung der Machbar-
keit, der Finanzierbarkeit, es müssen Störungen ein-
kalkuliert und Fehler vermieden werden, um die ge-
planten Kosten einzuhalten.

Für Ingenieure ist es immer noch fremd, durch Eigen-
initiative den Markt zu erschließen, d.h. ihn gezielt zu
suchen und zu öffnen. Daraus folgt, dass man sich
eventuell auf zunächst „fremdem“ Terrain bewegen
muß. Folgende Fragen, die unmittelbar aus wirtschaft-
licher Sicht interessant sind, werden erarbeitet:

Was gibt der Markt her und wie beurteile ich ihn?
Wie beurteile ich Partnerschaften und Netzwerke?
Worin liegen die Vorteile auf beiden Seiten?
Worin liegt der Mehrwert?
Welche grundsätzlichen Aspekte sind relevant?

Dieser Workshop hilft den Teilnehmern in einem ersten
Schritt, eine Strategie zu entwickeln, wie neue Markt-
chancen zu finden, zu öffnen und zu pflegen sind. Die
Ergebnisse werden in Einzel- und Gruppenarbeit er-
arbeitet und vorgestellt.
Max. Teilnehmerzahl: 12

Allgemeine Themen
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Name, Vorname Teilnehmer/in

Termin: Kennziffer:
15.10.10      W 10-07

Referent:
Wolfgang Birke
Birke & Partner, Eichenau/Pullach
Unternehmens- und Personalentwicklung, Training

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Zeit:
09:00  -17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 23.09.10 EUR  300,00
bei Anmeldung ab 24.09.10 EUR  400,00
Nichtmitglieder: EUR  500,00

Workshop

Ich nehme teil am Workshop W 10-07
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Lehrgang

VOF - Ausgabe 2009:
Vergabeverfahren für freiberufliche Ingenieurleistungen

Inhalt:
Die VOF - Ausgabe 2009 wurde mit Inkrafttreten der Ver-
gabeverordnung – VgV und der Sektorenverordnung am
11.06.2010 für die öffentlichen Auftraggeber für Ver-
gaben über dem Schwellenwert von 193.000 Euro ver-
bindlich. Ab diesem Datum ist für neue Vergabeverfahren
oberhalb der EU-Schwellenwerte die Vergabeordnung
VOF - Ausgabe 2009 anzuwenden. Daneben hat der Be-
reich Straßenbau des BMVBS mit dem Allgemeinen
Rundschreiben Nr. 07/2010 vom 03.05.2010 auf die
Geltung der neuen VOF, Ausgabe 2009 hingewiesen
und auch für Vergaben von freiberuflichen Leistungen
unterhalb der EU-Schwellenwerte wichtige Hinweise er-
lassen. Die Kenntnisse der neuen Vergabeverordnungen
und deren Anwendungsvorschriften sind für die aus-
schreibenden Vergabestellen und für die Bewerber für
freiberufliche Ingenieurleistungen gleichermaßen wichtig.

In diesem Seminar erhalten die Teilnehmer einen ver-
tiefenden Einblick in die novellierte VOF - Ausgabe 2009 -
mit den aktuellen rechtlichen Grundlagen und es wird das
sichere Vorgehen bei Bewerbungen für freiberufliche
Dienstleistungen anhand der neuen VOF – Broschüre der
Bayerischen Ingenieurekammer – Bau vorgestellt. Sie
lernen die Vergabeordung für freiberufliche Leistungen
sicher anzuwenden und erhalten wertvolle Hinweise für
eine erfolgreiche Bewerbung. Dabei werden Praxisbei-
spiele behandelt, auf die aktuelle Rechtsprechung wird
eingegangen. Mit den vermittelten Kenntnissen erhöhen
Sie die Qualität Ihrer Bewerbung bzw. Ihres Angebotes und
steigern Ihre Chancen auf eine erfolgreiche Bewerbung.

Allgemeine Themen

Einführung, rechtliche Grundlagen, Rahmenbedingungen
Prüfung der Teilnahmebedingungen/Ausschlussverfahren
Auswahlverfahren
Auftragsverfahren
Diskussion
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Januar

Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Seminar K 10-66

Termin: Kennziffer:
18.10.10 K 10-66

Referenten:
Dipl.-Ing. Karlheinz Gärtner
Vorsitzender des Ausschusses Wettbewerbswesen
VOF, Bayerische Ingenieurekammer-Bau
RA Frank Kosterhon
Kanzlei Finck Althaus Sigl, München

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Str. 5
80335 München

Zeit:
14:00 -18:30 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 27.09.10 EUR 95,00
bei Anmeldung ab 28.09.10 EUR 135,00
Nichtmitglieder: EUR 175,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 5

Seminar
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Unternehmensnachfolge

Inhalt:
In den nächsten Jahren ist in Deutschland mit jährlich
rund 70.000 Unternehmensübertragungen zu rechnen.
Die Generation der Unternehmensgründer steht zu-
nehmend vor der Herausforderung, ihren Betrieb aus
Altersgründen in jüngere Hände zu übergeben.

Ziel des Seminars ist, den Ingenieuren eine erste Orien-
tierung auf dem Weg zu einer erfolgreichen Unter-
nehmensübergabe zu geben. Durch das Erkennen der
für eine erfolgreiche Unternehmensnachfolge relevanten
Faktoren können in der Praxis häufig vorkommende
Fehler vermieden werden.

Die wesentlichen zivil- und steuerrechtlichen Grund-
lagenentscheidungen finden in folgenden Schritten
statt:

Vorbereitung der Unternehmensübergabe
Kaufpreisermittlung durch Unternehmensbewertung
Vertragsgestaltung
Sonderfall:
Unentgeltliche Übertragung auf qualifizierte
Familienangehörige

Allgemeine Themen



17

Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Seminar K 10-59

Termin: Kennziffer:
25.10.10 K 10-59

Referenten:
Robert Tille
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht
Thomas Jäger
Dipl.-Betriebswirt (FH), Steuerberater
Leinauer Müller Ludwig und Partner  Rechtsanwälte
Steuerberater, München

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Str. 5
80335 München

Zeit:
13:00 -17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 29.09.10 EUR 125,00
bei Anmeldung ab 30.09.10 EUR 55,00
Nichtmitglieder: EUR 235,00

Seminar
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Ermittlung auskömmlicher Stundensätze
im Ingenieurbüro

Inhalt:
Dem Statusbericht 2000 ist zu entnehmen: Nicht nur
schlechte Auftragslage und miese Zahlungsmoral
machen Planungsbüros kaputt, sondern auch deren
eigenes Wirtschaftsgebaren. Von der Hand in den
Mund kann man eben nicht leben. Was im Büro auf der
Einnahmen- und Ausgabenseite geschieht, muss geplant,
gesteuert, überwacht und gelenkt werden.

Das Deutsche Architekten- und das Deutsche Ingenieur-
blatt haben deshalb die „Praxisinitiative erfolgreiches
Planungsbüro (PeP-7) getragen. Die „7“ steht dabei für
7 elementare Kennzahlen, mit deren Aussagen ein
Büroerfolg kontrolliert und gesteuert werden kann.

Der angebotene Workshop vermittelt, welche Daten
erfasst werden müssen und wie mit deren Hilfe sowie
der Nutzung eines mitgelieferten Excelprogrammes
diese Kennzahlen ermittelt werden können. Aus diesen
Kennzahlen werden dann auch die eigenen zutreffenden
Stundensätze ermittelt.

Neben alten Hasen, die bereits ein Büro führen, sind
vor allem auch junge Kollegen angesprochen, die sich
entweder erst mit dem Gedanken tragen, auf eigene
Rechnung zu arbeiten (auch als freier Mitarbeiter) oder
kürzlich damit begonnen haben.

Allgemeine Themen
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Termine: Kennziffer:
29.10.10 W 10-08

Referent:

Dipl.-Ing. Michael Knörnschild
Ingenieurgesellschaft für das Bauwesen mbH
Coburg

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Zeit:
13:30  - 16:30 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 30.09.10 EUR    95,00
bei Anmeldung ab 01.10.10 EUR  135,00
Nichtmitglieder: EUR  185,00

Ich nehme teil am Workshop W 10-08

Name, Vorname Teilnehmer/in

Workshop
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Rechtliche Grundlagen für Koordinatoren

Inhalt:
Das Seminar informiert die Teilnehmer über die recht-
lichen Grundlagen für Koordinatoren. Im Mittelpunkt
des Seminars stehen:

Leistungspflichten des Koordinators:
Vertragliche Regelungen; Einfluss der HOAI;
Abgrenzung zur allgemeinen Bauüberwachung
Haftung des Koordinators bei Verletzung der in der
BaustellV bzw. im Vertrag vorgesehenen Pflichten
Honorarfragen
Anregungen zur Vertragsgestaltung

Die neueste Rechtsprechung wird berücksichtigt.
Gelegenheit zur Diskussion der Teilnehmer ist gegeben.

Recht und Honorar
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Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Seminar K 10-48

Termin: Kennziffer:
03.09.10 K 10-48

Referent:
Rechtsanwalt Sebastian Büchner
Kanzlei B.L.F. Böck-Oppler-Hering, München

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Zeit:
jeweils von 09:00 -11:30 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 09.08.10 EUR  50,00
bei Anmeldung ab 10.08.10 EUR 75,00
Nichtmitglieder: EUR 100,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 3

Seminar
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Seminarreihe HOAI-Novelle 2009:
Allgemeine sowie fachbezogene Änderungen

Inhalt:
Die 6. Novelle der HOAI bringt zahlreiche, zum Teil um-
wälzende Änderungen des Honorarrechts für Ingenieure.
Beispielhaft seien die Inländerdiskriminierung, die Auf-
teilung in einen verbindlichen und unverbindlichen Ab-
schnitt, Leistungsbild und einzelne Teilleistungen, Besondere
Leistungen, Möglichkeiten zur Honorarvereinbarung, maß-
gebliche Kostenermittlungsmethode, die Bonus-Malus-
Regelung, Bauen im Bestand, Umbauzuschlag, Honorar-
regelung für Altfälle sowie das Baukostenvereinbarungs-
modell erwähnt. Besondere Beachtung gilt auch den aus dem
verbindlichen Teil in den Anhang verbannten Planungs-
leistungen zu Baugrund, Bauphysik und Vermessung.

Die jeweiligen Seminare dieser Fortbildungsreihe sind spe-
ziell für die einzelnen Fachgebiete konzipiert. Die Neurege-
lungen werden vorgestellt und erläutert, die Auswirkungen
auf die Honorarvereinbarung des Ingenieurs diskutiert. Es
besteht ausführlich Gelegenheit, sowohl rechtliche als
auch fachtechnische Fragen an die Referenten zu stellen.
Bitte eine Textausgabe der HOAI mitbringen.

Recht und Honorar

Termine:   Kennziffer:

HOAI Novelle 2009: HOAI allgemein
17.09.10 K 10-49
RA Frank Kosterhon, Kanzlei Finck Althaus Sigl, München
Ing. Ernst Ebert, Ebert und Partner, Nürnberg,
Vorsitzender des AHO
HOAI Novelle 2009 - Tragwerksplanung
08.10.10 K 10-51
RA Frank Kosterhon, Kanzlei Finck Althaus Sigl, München
Dipl.-Ing. (FH) Peter Mayer, Schwabmünchen
HOAI Novelle 2009 - Objektplanung
27.10.10 K 10-52
Dr. jur. Andreas Ebert, Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Dipl.-Ing. (FH) Peter Mayer, Schwabmünchen
HOAI Novelle 2009 - Technische Gebäudeausrüstung
11.11.10 K 10-53
RA Frank Kosterhon, Kanzlei Finck Althaus Sigl, München
Ing. Ernst Ebert, Ebert und Partner, Nürnberg
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Ich nehme teil am Seminar:
17.09.10  HOAI allgemein K 10-49
08.10.10 Tragwerksplanung K 10-51
27.10.10 Objektplanung K 10-52
11.11.10 Technische Gebäudeausrüstung K 10-53
26.11.10 Nicht geregelte Leistungen K 10-54
10.12.10 Bauen im Bestand K 10-55

Name, Vorname Teilnehmer/in

Veranstaltungsorte:
Nürnberg: Seminare K 10-49, K 10-51 und K 10-53

Ebert und Partner, Marienbergstr. 84, 90411 Nürnberg

Würzburg: Seminare K 10-52, K 10-54 und K 10-55
Maritim Hotel Würzburg, Pleichertorstr.5, 97070 Würzburg

Zeit:
13:00 -17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 23.08.10 EUR  125,00
bei Anmeldung ab 24.08.10 EUR  145,00
Nichtmitglieder: EUR  250,00

Mengenrabatt für Mitglieder: Bei gleichzeitiger Buchung
ab 3 Seminaren bis zum 23.08.10    EUR 105,00/Termin
ab 5 Seminaren bis zum 23.08.10    EUR     95,00/Termin

Anerkannte Fortbildungspunkte: 4 je Termin

Seminar

HOAI Novelle 2009 - Nicht geregelte Leistungen
26.11.10  K 10-54
RA Frank Kosterhon, Kanzlei Finck Althaus Sigl, München
Ing. Gert Karner, Karner Ingenieure, München
HOAI Novelle 2009 - Bauen im Bestand
10.12.10 K 10-55
RA Frank Kosterhon, Kanzlei Finck Althaus Sigl, München
Dipl.-Ing. (FH) Klement Anwander, Konstruktionsgruppe
Bauen Kempten AG
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Recht und Honorar

Brandschutztechnische Abweichungen vom Baurecht

Inhalt:
Abweichungen von den materiellen Vorschriften des
Baurechts sind Alltag für Bauherren, Entwurfsverfasser
oder Fachplaner. Gemäß den Bestimmungen der
Musterbauordnung (MBO) kann die untere Bauauf-
sichtsbehörde Abweichungen von Anforderungen des
Baurechts zulassen, wenn sie mit den öffentlichen Be-
langen vereinbar sind, wenn also Schutzziele des Bau-
rechts trotz Abweichung erfüllt werden.

Nach dem obersten Schutzziel sind bauliche Anlagen
so anzuordnen, zu ändern und instand zu halten, dass
die öffentliche Sicherheit und Ordnung, insbesondere
Leben, Gesundheit und die natürlichen Lebensgrund-
lagen, nicht gefährdet werden. Für den Brandschutz
heißt dies, dass der Entstehung eines Brandes und der
Ausbreitung von Feuer und Rauch vorgebeugt wird und
bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren
sowie wirksame Löscharbeiten möglich sein müssen.

Diese Schutzziele sind nur dann zu erreichen, wenn für
die Abweichung geeignete Kompensationsmaßnah-
men getroffen werden. An Hand von Beispielen werden
nicht nur geeignete Kompensationsmaßnahmen auf-
gezeigt, sondern auch immer wieder verwendete Maß-
nahmen dargestellt, die die Abweichung nicht oder
nicht hinreichend kompensieren, sodass das Schutzziel
nicht erreicht wird. Weiterhin wird auf rechtliche Aus-
wirkungen wie die Haftung der Planer, Sachverständigen
und Unternehmer eingegangen und  rechtliche Begriffe
praxisnah erläutert.
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Seminar

Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Seminar K 10-34

Termin: Kennziffer:
15.10.10 K 10-34

Referenten:
Ltd. Branddirektor Dipl.-Ing. (FH) Joseph Messerer
Rechtsanwalt Frank Kosterhon
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht, München

Ort:
Eckert-Schulen
Dr. Robert-Eckert-Str. 3, 93128 Regenstauf
Achtung: Genügend Parkplätze in Regenstauf vorhanden!

Zeit:
09:00 -13:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 15.09.10 EUR 160,00
bei Anmeldung ab 16.09.10 EUR 220,00
Nichtmitglieder: EUR 360,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 4
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Nachtragsvergütung von Baufirmen

Inhalt:
Das Seminar behandelt die aus der Sicht des Ingenieurs/
Fachplaners typischen Fragen im Zusammenhang mit
Nachtragsforderungen.

Wie vermittelt man, was zu den vertraglich ge-
schuldeten Leistungen gehört und was darüber
hinausgeht?
Wie geht man mit Nachtragsforderungen (Nachtrags-
angebote, Nachträge in Abschlags- und Schluss-
rechnungen, Leistungsverweigerungsandrohung des
Unternehmers) um?
Welche Empfehlungen gibt man dem Bauherren als
Planer und bei welchen Themen hält man sich zur
Vermeidung von Haftungsrisiken und zur Bewahrung
des Versicherungsschutzes besser zurück?
Wie vermittelt man die Höhe der Nachtragsvergütung?
Welche vorläufigen Lösungsansätze (Zwischen-
vereinbarungen, Schlichtung usw.) kommen in
Betracht?

Gelegenheit zur Diskussion der Teilnehmer ist gegeben.

Recht und Honorar
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Ich nehme teil am Seminar K 10-58

Name, Vorname Teilnehmer/in

Termin: Kennziffer:
20.10.10 K 10-58

Referent:
Rechtsanwalt Sebastian Büchner
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
Kanzlei B.L.F. Böck-Oppler-Hering, München

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
 80335 München

Zeit:
14:00 -17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 23.09.10 EUR 100,00
bei Anmeldung ab 24.09.10 EUR 145,00
Nichtmitglieder: EUR 195,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 3

Seminar
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Bauoberleitung und Bauüberwachung im Straßen-
und Brückenbau:
Erwartungen des öffentlichen Auftraggebers (Bauherr)

Inhalt:
Die bayerische Straßenbauverwaltung wird auf dem
Weg zu einer modernen Managementbauverwaltung
ihren Vergabeanteil an freiberuflichen Leistungen weiter
erhöhen. Dies betrifft zunehmend auch die Bauüber-
wachung. Bei kommunalen Auftraggebern wird die
Bauoberleitung und Bauüberwachung bereits heute
zum Großteil von privaten Ingenieurbüros durchgeführt.

In Bezug auf Qualität und Dauerhaftigkeit und somit
Folgekosten für den Auftraggeber ist eine qualifizierte
Bauüberwachung ein entscheidender Faktor. Das
Seminar vermittelt den mit Bauoberleitung und Bau-
überwachung befassten Mitarbeitern bei Ingenieur-
büros und öffentlichen Bauverwaltungen die speziellen
bau- und verwaltungstechnischen Anforderungen durch
den öffentlichen Bauherren.

Folgende Lehrinhalte werden von erfahrenen Ingenieu-
ren der bayerischen Straßenbauverwaltung vorgetragen.
Ergänzend werden juristische Aspekte wie Haftungs-
fragen bei Anweisungen oder Schäden behandelt.

Allgemeines zur Bauüberwachung (Übergabe Bau-
feld, Verkehrsführung, Unfallverhütung, Bautage-
buch usw.)
Behandlung von Nachträgen, Abrechnung,
Schlussrechnungsunterlagen etc.
Bauüberwachung im Brückenbau
Bauüberwachung bei Brückensanierungen
Bauüberwachung im Erdbau
Bauüberwachung im Deckenbau

Recht und Honorar
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Ich nehme teil am Lehrgang V 10-11

Name, Vorname Teilnehmer/in

Termin: Kennziffer:
28.10.10 V 10-11

Referenten:
Dipl.-Ing. Karl Goj, Oberste Baubehörde (Moderation und
Einführung)
Dipl.-Ing. Kerstin Gärtner, Autobahndirektion Nordbayern
Dipl.-Ing. Ralf Eisele, Autobahndirektion Südbayern,
Dienststelle Kempten
Dipl.-Ing. Stefan Leitner, Staatliches Bauamt Landshut
Dipl.-Ing. Georg Müller, Autobahndirektion Nordbayern,
Dienststelle Bayreuth
Dipl.-Ing. (FH) Karl Sperlein, Staaatliches Bauamt Passau
Dipl.-Ing. (FH) Michael Probst, Autobahndirektion
Nordbayern, Dienststelle Fürth
Rechtsanwalt Sebastian Büchner,
Kanzlei Böck Oppler Hering, München
Prof. Dr.-Ing. Manfred Keuser, BUNG Ingenieure AG,
München

Ort:
Versicherungskammer Bayern
Maximilianstr. 53, 80538 München

Zeit:
09:00 - ca. 18:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 15.10.10 EUR  200,00
bei Anmeldung ab 16.10.10 EUR  275,00
Nichtmitglieder: EUR  350,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 8

Lehrgang
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Die erfolgreiche Planungs-ARGE:
Vertragsgestaltung, Haftung, Steuern

Inhalt:
Die planerische Bewältigung von Bauvorhaben erfolgt
meistens über eine getrennte Beauftragung von Archi-
tekten und Fachingenieuren. Vor allem bei komplexen
Projekten wünschen Auftraggeber jedoch immer häufiger
die „Planung aus einer Hand“.

Die Kooperationsform der ARGE ist ein taugliches Mittel,
um größere Bauvorhaben zu bewältigen und damit
besonders für kleinere und spezialisierte Büros attraktiv.
Damit der projektbezogene Zusammenschluss mit
Partnern auch zum wirtschaftlichen Erfolg führt, ist be-
sonderes Augenmerk auf die Gestaltung des ARGE-
Vertrags zu richten und die Besonderheiten der
Haftung in Planungsgruppen zu berücksichtigen. Da-
neben ist auch die Befassung mit einer Reihe steuerlicher
Fragen - von der richtigen Rechnungsstellung und der
Problematik der gewerblichen Abfärbung bis hin zu
Auslandsaspekten - unerlässlich.

Das Seminar zeigt Chancen und Risiken der Bewältigung
komplexer Bauaufgaben im Zusammenschluss mit an-
deren Fachplanern auf.

Recht und Honorar
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Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Seminar K 10-64

Termin: Kennziffer:
16.11.10 K 10-64

Referenten:
Anja Binder, Rechtsanwältin und Fachanwältin
für Bau- und Architektenrecht
Kanzlei Prof. Dr. Kainz & Partner, München
Thomas Jäger, Dipl.-Betriebswirt (FH) Steuerberater
Leinauer Müller Ludwig und Partner, Rechtsanwälte,
Steuerberater, München

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Zeit:
13:00 - 17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 20.10.10 EUR 125,00
bei Anmeldung ab 21.10.10 EUR 155,00
Nichtmitglieder: EUR 235,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 4

Seminar
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Vorbeugender Brandschutz - neuester Stand

Inhalt:
Jede bauliche Anlage muss den Belangen des vorbeu-
genden Brandschutzes Rechnung tragen. Ein Blick in
die Bauordnung und ihre ergänzenden Bestimmungen
zeigt, dass ein erheblicher Teil des Bauordnungsrechts
dem Schutz von Menschen, Sachwerten und der Um-
welt vor Brandgefahren dient.

Das System des vorbeugenden baulichen Brand-
schutzes – seine Philosophie, Festschreibung in Bau-
bestimmungen und Umsetzung in Planung und Aus-
führung – erfordert von allen am Bau Beteiligten, sich
mit dieser Materie intensiv zu beschäftigen. Dies gilt
insbesondere auch im Hinblick auf die Verlagerung der
Verantwortung von der prüfenden Bauaufsichtsbe-
hörde auf den Entwurfsverfasser.

Das Seminar wendet sich vom Entwurfsverfasser bis
zum langjährigen Nutzer an alle am Bau Beteiligten:
Bauträger, Architekten, Bauingenieure, ausführende
Firmen, Hausverwaltungen, Betreiber und Behörden.

Gefahren durch Feuer und Rauch, Brandrisiken,
Personen und Sachschäden
Grundbegriffe des Brandschutzes, Bauprodukte,
DIN 4102, DIN EN 13501
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen
Das neue Brandschutzkonzept der Muster-
bauordnung (MBO) – Ausblick
Vorkehrungen gegen die Ausbreitung von
Feuer und Rauch
Rettungswege in Gebäuden

Recht und Honorar
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Ich nehme teil am Lehrgang L 10-91

Name, Vorname Teilnehmer/in

Termin: Kennziffer:
09.-10.12.10 L 10-91

Referent:
Ltd. Branddirektor
Dipl.-Ing. (FH) Joseph Messerer

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Str. 5
80335 München

Zeit:
09:00 -17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 15.11.10 EUR  400,00
bei Anmeldung ab 16.11.10 EUR  500,00
Nichtmitglieder: EUR  650,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 16

Lehrgang
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Energieberater III - Modul C Nichtwohngebäude -
DIN V 18599
Dauer: 80 Unterrichtseinheiten zu je 45 Min.
Teilnahmvoraussetzung ist die Teilnahme und
bestandene Prüfung im Modul A1

Inhalt:
Die energetische Bewertung von Nichtwohngebäuden
erreicht mit der novellierten EnEV 2007 bzw. der zum
01.10.2009 in Kraft getretenen EnEV 2009 einen
ganz neuen Stellenwert. Die DIN V 18599 kommt als
ganzheitlicher Berechungsansatz im Neubau wie im
Bestand zum Einsatz, stellt hohe Ansprüche an die
zukünftige Nachweisführung und eröffnet einen neuen
Markt für die qualifizierte Energieberatung im Nicht-
wohngebäudebereich.

Der Lehrgang über 80 Unterrichtseinheiten erläutert
die Struktur und Vernetzung der Normenteile, beinhaltet
die detaillierte Diskussion aller Normenteile und veran-
schaulicht anhand eines Beispielgebäudes die kom-
plexen Berechnungsansätze der DIN V 18599.

Der Wechsel von theoretischen und praktischen Inhalten
ermöglicht eine direkte Anwendung des Gelernten und
ist wesentlicher pädagogischer Ansatz des Kurses.

Im Rahmen dieses Kursteiles wird normenbedingt mit
einer Software gearbeitet. Vor Beginn des Kursteiles
muß sich der Lehrgangsteilnehmer diese Software
(Hottgenroth) beschaffen und sollte zu den Lehrgangs-
terminen mit einem Laptop arbeiten können.

Technische Ausrüstung
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Ich nehme teil am Lehrgang L 10-73

Name, Vorname Teilnehmer/in

Termine: Kennziffer:
09.09.10   17.09.10   22.10.10 L 10-73
10.09.10   18.09.10   23.10.10
11.09.10   01.10.10
16.09.10   02.10.10
jeweils von 09:00-16:30 Uhr

Referenten:
Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis
u.a. namhafte Dozenten

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Anerkannte Fortbildungspunkte: 20

Lehrgang

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
Bei Anmeldung bis 16.08.10 EUR 1150,00
Bei Anmeldung ab 17.08.10 EUR 1550,00
Nichtmitglieder: EUR 2050,00
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Energiesparendes Bauen: Gesetzlicher Auftrag -
Aufgaben der Sachverständigen nach ZVEnEV -
Zukünftige Entwicklungen

Inhalt:
Gesetzliche Regelungen

Die Energieeinsparverordnung 2009 soll 2010 in
Bayern eingeführt werden. Die Berechtigung für
Nachweisführungen nach EnEV, für die Ausstellung
der Energieausweise und die Sachverständigen-
tätigkeit werden in der ZVEnEV aktuell geregelt. Die
Aufgaben und die Verantwortung der in den
Planungs- und Bauprozess Beteiligen sowie der
Sachverständigen werden erläutert.
Mit der Energieeinsparverordnung 2012 wird der
Niedrigstenergiehausstandard, dieser entspricht
etwa dem Passivhausstandard, zum energetischen
Qualitätsniveau für Neubauten. Die daraus resul-
tierenden zukünftigen Planungsanforderungen
werden erläutert.
Die europäische Richtlinie über die Gesamtenergie-
effizienz von Gebäuden, die auch die Grundlage für
die EnEV 2012 sein wird, ist in der Überarbeitung.
Der Vorschlag der Europäischen Kommission vom
16. Januar 2009 wird vorgestellt.

Zukünftige Lösungen für energiesparende Gebäude
Bauliche Wärmeschutzmaßnahmen
Entwicklungen bei Wärmedämmungen und Fenstern
Anlagen Technischer Standard
Nutzung regenerativer Energien für Heizung und
Kühlung
Entwicklungen der raumlufttechnischen Anlagen
Die aktuelle DIN 1946-6: 2009-05 Lüftung von
Wohnungen
Werden kontrollierte Wohnraumlüftungen erforderlich?

Podiumsdiskussion

Technische Ausrüstung
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Ich nehme teil am Seminar V 10-06

Name, Vorname Teilnehmer/in

Termin: Kennziffer:
24.09.10 V 10-06

Referenten:
Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Sorge, Ingenieurbüro für Bau-
physik GmbH, Nürnberg (Leitung und Moderation)
MR Martin van Hazebrouck, Oberste Baubehörde im
Bayer. Staatsministeriums des Innern
Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Hartmann, Ingenieurbüro
W. Hartmann, Neusäß
N.N.

Ort:
Versicherungskammer Bayern
Maximilianstraße 53, 81537 München

Zeit:
10:00 -17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 01.09.10 EUR 100,00
bei Anmeldung ab 02.09.10 EUR 150,00
Nichtmitglieder: EUR 200,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 7

Seminar
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Blitzschutz

Inhalt:
Die Bayerische Bauordnung fordert dauerhaft wirksame
Blitzschutzanlagen für bauliche Anlagen, bei denen
nach Lage, Bauart oder Nutzung Blitzschlag leicht ein-
treten oder zu schweren Folgen führen kann. Zu wirk-
samen Blitzschutzanlagen gehören neben dem „Blitz-
ableiter“ (äußerer Blitzschutz) längst Maßnahmen zum
inneren Blitzschutz, um sicherheitsrelevante Anlagen
und Einrichtungen, aber auch das Leitungsnetz, vor
Überspannungen zu schützen.

Im Seminar werden die bauordnungsrechtlichen An-
forderungen dargestellt und die technischen Möglich-
keiten erläutert, die für einen wirkungsvollen Blitzschutz
erforderlich sind. Darüber hinaus wird gezeigt, wie
Blitzschutzanlagen architektonisch in das Gesamtbild
integriert werden können. Der Schutz von Photovoltaik-
und EDV-Anlagen ist ebenfalls Thema des Seminars.

Auf Grundlage der umfangreichen Erfahrungen der
Referenten können auch Hinweise zur Kostenredu-
zierung gegeben werden, ohne auf einen ausreichenden
Schutz verzichten zu müssen.

Technische Ausrüstung
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Ich nehme teil am Seminar K 10-35

Name, Vorname Teilnehmer/in

Termin: Kennziffer:
15.10.10 K 10-35

Referenten:
Ltd. Branddirektor Dipl.-Ing. (FH) Joseph Messerer
Reinhard Schüngel
Von der Handwerkskammer für München und
Oberbayern öffentlich bestellter und vereidigter Sachver-
ständiger für Elektroinstallation und Blitzschutzanlagen

Ort:
Eckert-Schulen
Dr. Robert-Eckert-Str. 3
93128 Regenstauf
Achtung: Genügend Parkplätze in Regenstauf vorhanden!

Zeit:
14:00 -18:30 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 15.09.10 EUR  135,00
bei Anmeldung ab 16.09.10 EUR  150,00
Nichtmitglieder: EUR  200,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 5

Seminar
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Kontrollierte Raumlüftung
in Wohn-/Aufenthaltsräumen

Inhalt:
Das Halbtagsseminar richtet sich auf Grund aktueller
Anforderungen nach EnEV 2009 und DIN 1946-6 an alle
im Bereich Bau- bzw. Haustechnik tätigen Berater und
Planer, die sich einen Überblick verschaffen und die Grund-
lagen der kontrollierten Raumlüftung aneignen wollen.

Ausgehend vom aktuellen Normenstand werden die
technischen Möglichkeiten für Neubau und Sanierung
dargestellt. Dies wird durch zwei Rechen-/Planungs-
beispiele vertieft. Das Seminar schließt mit einem Blick
auf die Erfahrungen mit kontrollierter Raumlüftung auch
in Nichtwohngebäuden und die zukünftige EnEV.

Grundlagen und Überblick
EnEV 2009
Lüftung von Wohn- und Aufenthaltsräumen
nach DIN 1946-6
Aktuelle Rechtsprechung
Mensch in Aufenthaltsräumen - Raumluftkonditionen

Fachteil
Lüftung fensterloser Räume nach DIN 18017-1/3
Lüftung nach DIN 1946-6
Überblick über Lüftungssysteme
Wie gehe ich an den Neubau bzw. Altbau heran?
Planungsbeispiel 1 (einfache Anlage)
Planungsbeispiel 2 (KWL mit WRG)

Ausblick
Anforderungen nach EnEV 2012/2013
Erfahrungen aus dem Passivhausbau
Erfahrungen mit KRL in der Sanierung von
Schulgebäuden
Wie geht es weiter?

Technische Ausrüstung
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Ich nehme teil am Seminar K 10-60

Name, Vorname Teilnehmer/in

Termin: Kennziffer:
19.10.10 K 10-60

Referent:
Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Hartmann
Ing.-Büro Hartmann, Neusäß

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Zeit:
13:00 -17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 20.09.10 EUR 135,00
bei Anmeldung ab 21.09.10 EUR 150,00
Nichtmitglieder: EUR 200,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 4

Seminar
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Wärmepumpen im Wärmemarkt

Inhalt:
Wärmepumpen haben in den letzten Jahren stark an
Umsatz und Marktanteil dazu gewonnen. Die bereits in
den 80er Jahren beliebte Technologie hat seitdem
einen großen technologischen Fortschritt vollzogen.
Die Einsetzbarkeit von Wärmepumpen wird immer
größer, doch es gibt auch Grenzen!

Das Seminar vermittelt grundlegende Kenntnisse zu
Funktionsweise und Einsetzbarkeit von Wärmepum-
pen. Kältekreisprozess und daraus resultierende
technische Einsatzgrenzen werden im Hinblick auf
Ökonomie und Ökologie dargestellt. Ein kritischer Blick
zu Primär- und Endenergieverbrauch soll die Einstufung
der Wärmepumpe in der Effizienzhierarchie ermöglichen.

Zur Abrundung des Seminars werden Ausführung von
Wärmequellenanlagen und Praxisbeispiele von
Wärmepumpenanlagen erläutert.

Technische Ausrüstung
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Ich nehme teil am Seminar K 10-63

Name, Vorname Teilnehmer/in

Termin: Kennziffer:
12.11.10 K 10-63

Moderation:
Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Zeit:
13:00 -17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 18.10.10 EUR   75,00
bei Anmeldung ab 19.10.10 EUR 100,00
Nichtmitglieder: EUR 140,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 4

Seminar
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Smart Metering

Inhalt:
Mit der Entscheidung der Bundesregierung, den
deutschen Messstellenbetrieb bis 2014 auf „Smart
Metering“ umzustellen, hat sich der Druck auf die
Energieversorgungsunternehmen weiter erhöht.
Bereits ab dem 01.01.2010 ist der Einbau von Smart
Meter laut Energiewirtschaftsgesetz verpflichtend.
„Smart Metering“ stellt Energieversorger und Mess-
stellenbetreiber vor große Herausforderungen, bietet
allerdings auch enorme Chancen für eine Flexibili-
sierung der Tarife und eine Optimierung der Betriebs-
prozesse.

Ein Smart Meter ist eine kommunikationsfähige
elektronische Messeinrichtung, die es dem Verbraucher
ermöglicht, zeitnah Informationen darüber zu erhalten,
wann er wieviel Energie verbraucht. Smart Meter gibt
es für den Einsatz unterschiedlicher Energieträger wie
Strom, Erdgas, Fernwärme oder Wasser. Wird der
Smart Meter mit weiteren technischen Zusatzfunkti-
onen verknüpft (Display auf dem Zähler, Bereitstellung
regelmäßiger Datenauswertung per Internet), kann er
dem Verbraucher helfen, seinen Energieverbrauch
regelmäßig zu analysieren, gezielt Energie zu sparen
oder auch seinen Energieverbrauch auf Zeiträume zu
verlagern, in denen Energie günstiger ist. Die Einführung
von Smart Metering ist somit ein wichtiger Schritt zur
Entwicklung intelligenter Netze.

Das Seminar macht auf die gesetzlichen Vorgaben
aufmerksam und bietet wertvolle Informationen zum
derzeitigen Stand der Technik.

Technische Ausrüstung
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Ich nehme teil am Seminar K 10-65

Name, Vorname Teilnehmer/in

Termine: Kennziffer:
19.11.10 K 10-65

Referenten:
Dipl.-Ing. (FH) Alexander Lyssoudis (Moderation)
Stephan Köslin JPM
BRUNATA Wärmemesser GmbH & Co. KG., München
N.N., E.ON Bayern

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Zeit:
13:00 -17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 20.10.10 EUR    95,00
bei Anmeldung ab 21.10.10 EUR 135,00
Nichtmitglieder: EUR 175,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 4

Seminar
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Berücksichtigung von Menschen mit Behinderung
im Bauwesen

Inhalt:
Die Behindertenrechtskonvention (BRK) der Europäischen
Gemeinschaft hat den Begriff der Behinderung neu
definiert. Behinderung wird dort als Einschränkung von
Teilhabemöglichkeiten durch bauliche, kommunikative
oder gesellschaftliche Barrieren angesehen. Damit
gewinnt der Zusammenhang von Umwelt- und ge-
sellschaftlichen Einflüssen gegenüber behinderten
Menschen an Bedeutung. So empfindet es auch dieser
Personenkreis: „Behindert ist man nicht, behindert wird
man!“

Zentrale Begriffe der BRK sind Achtung der Menschen-
würde, gleichberechtigte Teilhabe an allen Lebens-
bereichen und Selbstbestimmung. Der Barrierefreiheit
kommt dabei eine Schlüsselrolle zu.

Die Barrierefreiheit bringt Vorteile und Nutzen für jeden
Menschen, unabhängig von Alter, Geschlecht, Be-
hinderung, mit oder ohne Kind(-erwagen) und unab-
hängig von sonstigen Kriterien. Barrierefreiheit ist ein
zentraler Begriff im Bauwesen.

Das Seminar behandelt die Anforderungen an Barriere-
freiheit im kommunalen Verkehrsbau (vormittags) und
im Hochbau (nachmittags) sowie die jeweils dazuge-
hörigen baurechtlichen Grundlagen.

Konstruktiver Ingenieurbau - Hochbau - Geotechnik
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Name, Vorname Teilnehmer/in

Termin: Kennziffer:
22.09.10 Verkehrsbau K 10-61
22.09.10 Hochbau K 10-62

Referenten:
Dipl.-Ing. Univ. BauDir. a.D. Herbert Luy
N.N.

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5, 80335 München

Zeit:
09:00 -13:00 Uhr (Verkehrsbau)
13:00 -17:00 Uhr (Hochbau)

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 25.08.10 EUR 105,00
bei Anmeldung ab 26.08.10 EUR 135,00
Nichtmitglieder: EUR 200,00

Mengenrabatt für Mitglieder:
Bei gleichzeitiger Buchung von K 10-61 und K 10-62
bis zum 25.08.10:  EUR 145,00 insgesamt

Anerkannte Fortbildungspunkte: 4 je Termin

Ich nehme teil am Seminar:
K 10-61 und K 10-62
22.09.10 K 10-61  (nur Verkehrsbau)
22.09.10 K 10-62  (nur Hochbau)

Seminar
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Abnahme von Bauleistungen und Umgang
mit Baumängeln

Inhalt:
Für Bauherren und die im Rahmen der Planung/Bau-
überwachung für ihn tätigen Fachplaner stellt sich
immer wieder die Frage, wie mit im Zuge der Abnahme
festgestellten Mängeln umzugehen ist.

Neben der technischen Bewertung von „Abnahme-
mängeln“ stellen sich häufig auch Rechtsfragen:

Wann ist ein Mangel so wesentlich, dass die
Abnahme verweigert werden kann?
Welche Fristen sind für die Mängelbeseitigung
einzuräumen? Kann auch eine Frist für den Beginn
der Mängelbeseitigungsarbeiten gesetzt werden?
Wer legt fest, welche Art der Mängelbeseitigung
geeignet und erforderlich ist?
Welche Auskünfte muss der Unternehmer über die
vorgesehene Art und Weise der Mängelbeseitigung
geben?
Wer muss wie nachweisen, dass die Mängel
tatsächlich beseitigt worden sind?
Wie geht man mit der Verantwortlichkeit mehrerer
Firmen/Planer für die Mangelentstehung um?
Wer bezahlt den Mehraufwand (Planer und
Sachverständige)?

Konstruktiver Ingenieurbau - Hochbau - Geotechnik



49

Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Seminar  K 10-57

Termin: Kennziffer:
29.09.10 K 10-57

Referent:
Rechtsanwalt Sebastian Büchner
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
Kanzlei Böck Oppler Hering Rechtsanwälte
Partnerschaft, München

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Zeit:
14:00 -17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 06.09.10 EUR 100,00
bei Anmeldung ab 07.09.10 EUR 145,00
Nichtmitglieder: EUR 195,00

 Anerkannte Fortbildungspunkte: 3,5

Seminar
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Toleranzen im Hochbau

Inhalt:
Maßabweichungen sind im Baugeschehen unvermeidbar
und immer wieder Auslöser für kostenintensive
Schadensfälle. Zielsetzung des Seminars ist es, für die
am Baugeschehen Beteiligten die knapp gefassten
Inhalte der Toleranznormen zu kommentieren und
anhand von Praxisbeispielen und Schadensfällen die
Anwendung der Normen in den Gewerken des Roh-
und Ausbaues aufzuzeigen.

Das Seminar gibt Hilfestellungen bei Unsicherheiten in
der Anwendung der Toleranznormen. Erfahrungen des
Referenten aus seiner Tätigkeit als Sachverständiger
für Schäden an Gebäuden, als stellvertretender Ob-
mann des Normenausschusses „Baupassungen, Bau-
toleranzen“ im DIN und als Fachreferent und Fachautor
zum Thema Maßtoleranzen fließen in Form von aufbe-
reiteten Anwendungsbeispielen in den Seminarinhalt
ein.

Innerhalb des Seminarablaufs ist die Möglichkeit zur
Diskussion von Fragen seitens der Seminarteilnehmer
vorgesehen.
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Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Seminar  V 10-07

Termin: Kennziffer:
30.09.10 V 10-07

Referent:
Dipl.-Ing. Univ. Ralf Ertl
Ingenieurbüro Ertl, München

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Zeit:
10:00 -17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 06.09.10 EUR 175,00
bei Anmeldung ab 07.09.10 EUR 225,00
Nichtmitglieder: EUR 295,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 7

Seminar
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Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen

Inhalt:
Die Verantwortung für die Qualität bei der Ausführung
von Instandsetzungsmaßnahmen tragen sowohl der
Auftragnehmer als auch der Bauherr. Für Bauherren ist
der zweiwöchige Lehrgang mit Abschluss des SIVV-
Scheines nicht erforderlich. Nur wenige Fachleute auf
Bauherrenseite mit Verantwortung für Planung, Aus-
schreibung, Vergabe und Bauüberwachung sind derart
ausgebildet.

Das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung, die Bundesanstalt für Straßenwesen und die
Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium
des Innern haben daher für das Personal der Bauämter
ab 1995 auf eine Woche verkürzte Lehrgänge durch-
geführt. Der angebotene Lehrgang entspricht dieser
Vorgabe und macht das Personal der Bauherren mit
Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen intensiv
vertraut.

Die Teilnehmer erhalten ein Teilnahmezertifikat.

Jeweils im Anschluss an die Lehrgänge findet eine
kritische Aussprache und Diskussion über den Verlauf
sowie insbesondere über die Qualität der Wissens-
vermittlung statt.
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Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Lehrgang L 10-67

Termin: Kennziffer:
04.-08.10.10 L 10-67

Referenten:
Namhafte Referenten aus Ingenieurbüros, BASt (Bun-
desamt für Straßenwesen), Wirtschaft und Verwaltung
(Stundenplan auf Anfrage)

Ort:
Bayerische BauAkademie
Ansbacher Str. 20
 91555 Feuchtwangen

Zeit:
08:00 -18:00 Uhr

Gebühren:
(inkl. Unterlagen und Pausengetränke) EUR 850,00

Zusätzliche Kosten für Übernachtung (EZ/Dusche)
(Montag-Freitag)
Vollpension (Übernachtungskosten und VP werden vor
Ort erhoben.)

Anerkannte Fortbildungspunkte: 20

Lehrgang
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Programmsystem „SIB-Bauwerke“ (2-tägig)
In Zusammenarbeit mit der BauAkademie Feuchtwangen

Inhalt:
Das Programmsystem SIB-Bauwerke ist eine Entwick-
lung der Straßenbauverwaltungen von Bund und
Ländern, die auch die Eigentümer dieses IT-Produktes
sind. Die fachliche Betreuung erfolgt durch die Bund/
Länder-Dienstbesprechung „IT-Koordinierung im
Straßenwesen“, Projektgruppe „Bauwerke“. Bund und
Länder haben die WPM-Ingenieure GmbH mit der
Programmerstellung und dem Vertrieb für die Drittnutzer
beauftragt.

Das Programm ermöglicht die Erstellung des Bauwerks-
buches nach der ASB-ING 2004 sowie die Durchführung
der Bauwerksprüfung nach DIN 1076 in Verbindung
mit der RI-EBW-PRÜF Ausgabe 2007. Mit ihm ist die
Erfassung von Bauwerks- und Schadensdaten, das
Erstellen von Bauwerksbüchern und Bauwerksprüfbe-
richten, die Verwaltung und Archivierung von digitalen
Bildern, Plänen, Statiken, Einbauprotokollen sowie Aus-
wertung von beliebigen Konstruktionsdaten und Schäden
realisiert.

Die Kenntnisse über SIB-Bauwerke sind vorgeschriebene
Voraussetzung zur Teilnahme am Lehrgang
„Bauwerksprüfung nach DIN 1076“
(L10-66, siehe Seite 58).

Die ASB-ING 2004 und RI-EBW-PRÜF 2007 als
Grundlage von SIB-Bauwerke
Neuerungen der Version 1.8 sowie der dazugehörigen
ASB-ING und RI-EBW PRÜF
Die Voreinstellungen von SIB-Bauwerke
Die Export/Import-Schnittstelle
Erfassen von Bauwerksdaten anhand eines Beispiels
Bauwerksprüfung mit SIB-Bauwerke anhand eines
Beispiels
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Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Lehrgang L 10-65

Termin: Kennziffer:
19.-20.10.10 L 10-65

Referenten:
Dipl.-Ing. Daniel Longen
WPM-Ingenieure GmbH, Neunkirchen-Heinitz

Ort:
Bayerische BauAkademie
Ansbacher Straße 20, 91555 Feuchtwangen

Zeit:
19.10.10: 09:45 - 17:00 Uhr
20.10.10: 07:45 - 15:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder VFIB: EUR 300,00
Nichtmitglieder: EUR 350,00
inkl. Mittagessen und Tagungsgetränke, zuzügl.
Übernachtung/Frühstück/Abendessen in den
Gästehäusern der Bayerische BauAkademie

Achtung: Bei gleichzeitiger Buchung von
L 10-65 und L 10-66
Mitglieder VFIB:     EUR  1000,00
Nichtmitglieder:     EUR  1150,00
zuzüglich Prüfungsgebühr     EUR       50,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 16

Lehrgang

Ich nehme teil am Lehrgang L 10-65 und L 10-66
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Beurteilung von Mängeln in Tiefgaragen/Parkdecks

Inhalt:
Im Seminar werden gezielt Problempunkte angesprochen,
welche die Dauerhaftigkeit, Nutzbarkeit und die Trag-
fähigkeit von Tiefgaragen und Parkdecks betreffen.
Gegenstand der anschließenden Diskussion sind neben
der Beurteilung von Mängeln auch deren Auswirkungen
auf die oben genannten Eigenschaften sowie sich
daraus möglicherweise ergebende Schäden. Der Be-
reich Haustechnik ist nicht Gegenstand dieses Seminars.

Das Seminar spricht vor allem diejenigen an, die Tief-
garagen bzw. Parkdecks bewerten, wendet sich aber
auch an Konstrukteure, um Planungsmängel zu vermeiden.
Neben Ingenieuren betrifft der Inhalt auch Bauherren
und Rechtsanwälte. Um möglichst viele Probleme bzw.
auch die häufigsten Problemstellungen bei der Mangel-
bewertung im Rahmen des Seminars berücksichtigen
zu können, bitten wir bereits im Vorfeld um Zusendung
von Fragen und Problempunkten, die Gutachtern, Kon-
strukteuren, Rechtsanwälten und Bauherren im Laufe
ihrer Tätigkeit immer wieder begegnen und/oder für
die sie Lösungen suchen.

Fragen und Problempunkte bitten wir bis spätestens
01.10.2010 an die folgende Anschrift zu senden:
Ingenieurakademie Bayern
Kennwort: V 10-05
Nymphenburger Straße 5, 80335 München
E-Mail: akademie@bayika.de
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Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Seminar V 10-05

Termine: Kennziffer:
21.10.10 V 10-05

Referenten:
Moderation: Rechtsanwalt Dr. Hubert Bauriedl,
Kaufmann Lutz Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, München
Leiter des Seminars: Dr.-Ing. Klaus Schöppel,
Ingenieurbüro Dr. Klaus Schöppel, München
Dr.-Ing. Gerhard Stenzel, ALLVIA Ingenieurgesellschaft mbH
Dr.-Ing. Dirk Nechvatal, ö.b.u.v. Sachverständiger,
Gemeinschaft Vereidigter Sachverständiger Förster,
Sennewald, Räsch, Steger, Dr. Nechvatal und Pamp
Rechtsanwalt Sebastian Büchner,
Rechtsanwälte Böck Oppler Hering, München

Ort:
Maritim Hotel Würzburg
Pleichertorstraße 5, 97070 Würzburg

Zeit:
10:30 -17:30 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 20.09.10 EUR 225,00
bei Anmeldung ab 21.09.10 EUR 275,00
Nichtmitglieder: EUR 300,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 6,5

Seminar



58

Bauwerksprüfung nach DIN 1076 (5-tägig)
In Zusammenarbeit mit dem VFIB und der BauAkademie
Feuchtwangen

Inhalt:
Die Überwachung und Prüfung von Ingenieurbauwerken
im Zuge von Straßen und Wegen erfolgt nach DIN 1076.
Etwa 20.000 Brücken stehen in Deutschland pro Jahr zur
Hauptprüfung, dieselbe Anzahl zur einfachen Prüfung
an. Zur Vereinheitlichung des Niveaus der Bauwerks-
prüfungen und zur Erweiterung der Kenntnisse wurde
vom ehemaligen Bund/Länder/Hauptausschuss Brücken-
und Ingenieurbau ein Lehrgangskonzept entwickelt.
Seit Mai 2006 bietet die Ingenieurakademie Bayern in
Zusammenarbeit mit dem VFIB und der Bayerischen
BauAkademie Feuchtwangen diesen praxisorientierten
einwöchigen Lehrgang an. Der VFIB bestimmt Inhalte
und Qualitätssicherung des Lehrganges. Im VFIB arbeiten
Vertreter des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung (BMVBS), der Straßenbauverwaltungen
der Länder, der Ingenieurkammern und der Kommunen.

Lehrgangsinhalte
Prüfung und Beurteilung von Stahl-/Stahlbeton-/
Spannbetonkonstruktionen und seilabgespannten
Bauwerke mit Schwerpunkt im Bereich von
Ingenieurbauwerken im Straßenbau, z.B. Brücken
Rechtliche und technische Regelungen, Kostener-
fassung, Fahrzeug- und Gerätemanagement,
Organisation, Unfallverhütung, Schadenserfassung,
-analyse,  -ursachen, Auswertung,
Praktische Übungen

Zugangsvoraussetzungen
ein abgeschlossenes Hochschulstudium des
Bauingenieurwesens
5-jährige Berufserfahrung im Konstruktiven Ingenieurbau
Nachweisbare Kenntnisse bezüglich der Anwendung
des Programms „SIB-Bauwerke“.

Konstruktiver Ingenieurbau - Hochbau - Geotechnik
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Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Lehrgang L 10-65 und L 10-66

Als nachweisbare Kenntnisse gelten
Teilnahme an einem Lehrgang „SIB-Bauwerke“ oder
Bestätigung der Kenntnisse durch eine Landes-
straßenbaubehörde

Teilnehmer, die die Zugangsvoraussetzungen erfüllen,
nehmen an der abschließenden Prüfung teil und erhalten
bei Erfolg ein bundesweit gültiges Zertifikat. Sonstige Teil-
nehmer erhalten eine Teilnahmebestätigung der
Ingenieurakademie Bayern.

Termin:      Kennziffer:
08.-12.11.10    L 10-66

Referenten:
Namhafte Referenten aus Ingenieurbüros, Wirtschaft
und der Staatsbauverwaltung (Stundenplan auf Anfrage)

Ort: Bayer. BauAkademie
 Ansbacherstraße 20, 91555 Feuchtwangen

Zeit: 07:45 - 17:05 Uhr

Gebühren: EUR 900,00
Mitglieder VFIB EUR 800,00
Prüfungsgebühr: EUR 50,00
inkl. Mittagessen und Tagungsgetränke zuzügl. Über-
nachtung/Frühstück/Abendessen in den Gästehäusern
der BayBauAkademie
Achtung:
Bei gleichzeitiger Buchung von L 10-64 und L 10-65:
Gebühren: EUR 1150,00
Mitglieder VFIB: EUR 1000,00

zuzüglich Prüfungsgebühr    EUR 50,00

Anerkannte Fortbildungspunkte:  20

Lehrgang

Ich nehme teil am Lehrgang L 10-66



60

Neufassung des Bayerischen Wassergesetzes –
Abwasserreinigung – Membranfiltration –
Schlammstabilisierung

Inhalt:
Im Zusammenhang mit der Novellierung des Wasser-
haushaltsgesetzes (WHG) wurde eine Neukonzeption
des Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) notwendig.
Am 25.02.2010 wurde das BayWG novelliert und trat
zum 01.03.2010 in Kraft. Es ist auf zwei Jahre befristet.

Mit Hilfe der Membranfiltration kann Abwasserreinigung
auf höchstem Niveau betrieben werden. Membranbe-
lebungsanlagen sind extrem Platz sparend und erreichen
in hygienischer Hinsicht Badewasserqualität im Ablauf.
Bei der industriellen Abwasserreinigung sind sogar
Kosteneinsparungen möglich.

Bei der Schlammstabilisierung stellt sich die Frage,
ab welcher Ausbaugröße einer Kläranlage eine Um-
rüstung von gemeinsamer aerober Stabilisierung auf
die anaerobe Faulung wirtschaftlich ist. Wann gleichen
der niedrigere Energiebedarf und der geringe Schlamm-
anfall die erhöhten Investitionskosten aus?
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Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Seminar V 10-04

Termin: Kennziffer:
10.11.10 V 10-04

Referenten:
MR Ulrich Drost, Bayer. Ministerium für Umwelt und
Gesundheit
Dr.-Ing. Helmut Resch, Ingenieurbüro Dr. Resch,
Weißenburg
Dipl.-Ing. Regine Schatz, Ingenieurbüro Dr. Resch,
Weißenburg

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Zeit:
13:00 - 17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 14.10.10 EUR  125,00
bei Anmeldung ab 15.10.10 EUR  155,00
Nichtmitglieder: EUR  225,00

Anerkannte Fortbildungspunkte:  4

Seminar
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Fortbildung für Tragwerksplaner

Inhalt:
Inhalte des Seminars sind spezielle oder durch neue
Normen und Vorschriften geänderte Berechnungs- und
Nachweisverfahren für den Tragwerksplaner.

Durch die Novelle der Bayerischen Bauordnung wird
dem Tragwerksplaner die Entscheidungsfindung für die
Prüfpflicht von Bauvorhaben übertragen. Das Seminar
vermittelt das entsprechende Vorgehen und Hinter-
grundwissen hierzu.

Die Teilnehmer erhalten Hilfestellungen und Tipps, um
mit ihrem Wissen auf dem neuesten Stand der Technik
zu bleiben.

Teilnahmevoraussetzungen:
Erfahrung in der Tragwerksplanung

Zielgruppe:
Tragwerksplaner/inner
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Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Seminar L 10-68

Termine: Kennziffer:

18.-19.11.10 L 10-68

Referenten:
Namhafte Referenten aus der Tragwerksplanung

Ort:
Bayerische BauAkademie
Ansbacher Straße 20
91555 Feuchtwangen

Zeit:
09:00 -17:00 Uhr

Gebühren:
Teilnahmegebühren EUR 325,00
Es entstehen zusätzliche Kosten für Übernachtung,
Frühstück und Abendessen in den Gästehäusern der
BayBauAkademie, diese werden vor Ort erhoben.

Anerkannte Fortbildungspunkte: 16

Seminar
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Eurocodes 2 (DIN EN 1992)

Inhalt:
Der Eurocode 2 (DIN EN 1992) behandelt die Trag-
werksplanung für Beton-, Stahlbeton- und Spannbeton-
tragwerke und wird in Zukunft die nationale Norm
DIN 1045-1 ersetzen. Die Eurocode 2-Teile DIN EN
1992-1-1 (Allgemeine Regeln und Regeln für den
Hochbau) sowie DIN EN 1992-1-2 (Bemessung für den
Brandfall) mit ihren Nationalen Anhängen sollen bis
Ende 2010 in endgültiger überarbeiteter Fassung ver-
öffentlicht sein. Die bauaufsichtliche Einführung des
Eurocodes 2 in Deutschland steht dann 2011 bevor.

DIN EN 1992-1-1 mit Nationalem Anhang wurde von
Praktikern im Rahmen eines DIBt-Forschungsvor-
habens „EC2-Pilotprojekte“ unter Einbeziehung von
Softwareherstellern erprobt und verbessert, um die
Praxistauglichkeit und Normenakzeptanz zu verbessern.
Die Ergebnisse sind in den Nationalen Anhang zum
EC2-1-1 eingeflossen.

Diese Arbeitstagung zum „Eurocode 2 für Deutschland“
richtet sich vor allem an Praktiker aus Büros der Prüf-
ingenieure und Tragwerksplaner. Dabei werden die
Hintergründe und Grundlagen des Eurocode 2 für die
Allgemeinen Regeln und Regeln für den Hochbau er-
läutert. Die Tagungsteilnehmer erhalten das erforderliche
Rüstzeug, um sich vorzubereiten und den EC2-1-1 in
der Planung qualifiziert umsetzen zu können. Ein aus-
führlicher Tagungsband unterstützt die Informations-
vermittlung. Er enthält in wesentlichen Auszügen die
Synopse aus DIN EN 1992-1-1 mit Nationalem Anhang
in aktuellster Fassung.
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Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Seminar  V 10-10

Termine: Kennziffer:
26.11.2010 V 10-10

Referenten:
Dr.-Ing. Frank Fingerloos,
Deutscher Beton- und Bautechnik-Verein E.V., Berlin
(Themen: Grundlagen, Baustoffe, Dauerhaftigkeit,
Biegung, Gebrauchstauglichkeit, Bewehrungs- und
Konstruktionsregeln)
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Josef Hegger, Lehrstuhl und Institut
für Massivbau, RWTH Aachen (Themen: Durchstanzen,
Querkraft, Torsion, Stabwerkmodelle)
Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil, Dr.-Ing. E.h. Konrad Zilch,
Zilch + Müller Ingenieure, München
(Themen: Vorgespannte Querschnitte, nachträglich
ergänzte Querschnitte,Druckglieder, Ermüdung)

Ort: NH Hotel München-Airport
           Lohstraße 21, 81543 München

Zeit: 09:00 - ca. 17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter
sowie BVPI, DAfStb, DIN, ISB, VBI: EUR 290,00
Nichtmitglieder EUR 400,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 8

Seminar
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Bauwerksmonitoring – eine interdisziplinäre Aufgabe

Inhalt:
Bauwerksmonitoring ist die messtechnische Über-
wachung von Bauwerken über einen längeren Zeitraum
und die ingenieurmäßige Bewertung. Das Ziel geo-
dätischer Überwachungen ist die Früherkennung von
Bauwerksverformungen, um durch entsprechende Ge-
genmaßnahmen die Betriebssicherheit und Gebrauchs-
tauglichkeit zu gewährleisten bzw. die Nutzungsdauer
des Bauwerks zu verlängern. Inhalte des Seminars sind:

Anforderungen an das Monitoring aus bautechnischer
Sicht
Geodätische und physikalische Messverfahren und
-methoden
Postulierte Genauigkeiten in Relation zu Aufwand
und Wirtschaftlichkeit
Auswertung, Analyse und Dokumentation der
Messergebnisse
Bewertungen von Deformationen aus statisch-
konstruktiver Sicht unter besonderer Beachtung
sicherheitsrelevanter Aspekte

Das durchgeführte Bauwerksmonitoring wird an ausge-
wählten Beispielen (Brücke, U-Bahn/Tunnel, Hochbau)
vorgestellt und diskutiert.

Ziel des Seminars ist es, das interdisziplinäre Zusam-
menwirken zwischen Bauingenieur und Vermessungs-
ingenieur beim geodätischen Bauwerksmonitoring zu
optimieren und Hinweise für eine einheitliche Sprach-
regelung bei der Dokumentation zu vermitteln.

Vermessung - Geoinformatik - Verkehrswesen - Raumplanung
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Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Seminar V 10-09

Termin: Kennziffer:
09.11.10 V 10-09

Referenten:
Seminarleitung: Ing. (grad.) Gert Karner, München
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Wunderlich, TU München
Geodätisches Institut
Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Dr.-Ing. E.h. Konrad Zilch,
Zilch + Müller Ingenieure GmbH, München
N.N.

Ort:
Oskar-von-Miller-Forum
Oskar-von-Miller-Ring 25
80333 München

Zeit:
13:00 - 18:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 11.10.10 EUR  200,00
bei Anmeldung ab 12.10.10 EUR  250,00
Nichtmitglieder: EUR  300,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 6

Seminar
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Projektmanagement - Objektmanagement - Baubetrieb

„Spezielle Koordinatorenkenntnisse“
für Koordinatoren nach BaustellV
Anlage C, RAB 30

Inhalt:
Bauherren sind auf Grund der BaustellV vom 10.06.98
in der Regel verpflichtet, geeignete Koordinatoren zur
Arbeitssicherheit am Bau einzusetzen. Sie sollen die
verschiedenen Unternehmer im Bauprojekt hinsichtlich
der Arbeitssicherheit koordinieren.

Die Qualifikationen der Koordinatoren sind in den
„Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen“, RAB 30,
festgelegt. Danach müssen Koordinatoren über bau-
fachliche Kenntnisse, zwei Jahre Berufserfahrung,
Spezielle Koordinatorenkenntnisse und arbeitschutz-
fachliche Kenntnisse verfügen und diese gegenüber
Bauherren und Arbeitsschutzbehörde belegen können.

Der Lehrgang vermittelt die Speziellen Koordinatoren-
kenntnisse sowie die geeignete praktische Umsetzung.
Außerdem werden die rechtlichen Grundlagen für
Koordinationen aus juristischer Sicht erörtert. Die Teil-
nehmer erhalten nach erfolgreicher Prüfung eine
Urkunde.
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Lehrgang

Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Lehrgang L 10-03

Termin: Kennziffer:
01.-03.09.2010 L 10-03

Referenten:
Dipl.-Ing. (FH) Friedrich Hornik
Rechtsanwalt Sebastian Büchner
Kanzlei B.L.F. Böck-Oppler-Hering

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Zeit:
09:00 - 17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 09.08.10 EUR  600,00
bei Anmeldung ab 10.08.10 EUR  750,00
Nichtmitglieder: EUR  950,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 20



Projektmanagement - Objektmanagement - Baubetrieb
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„Arbeitsschutzfachliche Kenntnisse“
für Koordinatoren nach BaustellV - Aktualisierung

Inhalt:
Die sicherheitstechnische Fachkunde ist einer perma-
nenten Weiterentwicklung unterworfen. Neben Kennt-
nissen der Koordinationsplanung und ihrer Umsetzung
wird von Koordinatoren in der Praxis vielfach zusätzliches
Wissen im Bereich Sicherheitstechnik verlangt.

Die Anforderungen und Kenntnisse, die der Bundes-
minister für Arbeit und Sozialordnung in der neuen
„Regel zum Arbeitsschutz auf Baustellen“ (RAB 30)
festgelegt hat, werden in diesem Fortbildungsseminar
vermittelt.

Voraussetzung zur Teilnahme an diesem Seminar ist
eine nicht zu lange zurückliegende einschlägige Aus-
bildung in Sicherheitstechnik. Der vorherige Besuch
eines Lehrgangs für Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinatoren nach BaustellV wird dringend
empfohlen.
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Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Seminar K 10-02

Termin: Kennziffer:
06.09.10 K 10-02

Referent:
Dipl.-Ing. (FH) Friedrich Hornik

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Zeit:
09:00 - 17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 09.08.10 EUR 200,00
bei Anmeldung ab 10.08.10 EUR 250,00
Nichtmitglieder: EUR 315,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 8
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Projektmanagement für Bauingenieure –
Grundlagenseminar

Inhalt:
Ist Projektmanagement einfach? Auf diese Frage mit
einem „Ja“ zu antworten, klingt für manchen etwas ver-
wegen. Das Thema beschäftigt mittlerweile Führungs-
kräfte in allen Hierarchiestufen. Und natürliche sollen
unsere Mitarbeiter in kurzer Zeit „ein Projekt stemmen“,
aber ist das auch realisierbar? Die ehrliche Antwort darauf
liegt in der Mitte. Es ist einfach, Projektmanagement zu
vermitteln. Es ist nicht schwer, gutes Projektmanagement
zu betreiben. Es ist aber auch eine „Kunst“, in die man
erst hineinwachsen muss.

Das Seminar vermittelt die Grundlagen des Projekt-
management und solides, praxisbewährtes Handwerks-
zeug zur Bearbeitung von Projekten. Die Teilnehmer
erhalten Einblick in Methoden, Techniken und Verfahren
des Projektmanagements. Auch die Bedeutung ge-
sicherter Kommunikationsstrukturen innerhalb des
Projekts wird deutlich hervorgehoben. Veränderungen
im Projektmanagement baulicher Anlagen auf Grund
der konjunkturellen Veränderungen im Bau- und Immo-
bilienmarkt in den letzten Jahren werden eingebunden.
Ziel des Seminars ist es, den Seminarteilnehmern zu
zeigen, wie sie Projekte systematisch und zielsicher zum
Erfolg führen können.

Zielgruppe:
Projektmitarbeiter, Teilprojektleiter und Projektleiter
sowie Projektkaufleute und Führungskräfte

Projektmanagement - Objektmanagement - Baubetrieb
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Name, Vorname Teilnehmer/in

Ich nehme teil am Lehrgang V 10-12

Termin: Kennziffer:
24.11.10 V 10-12

Referenten:
Moderation und Einführung:
Dipl.-Ing. Karl Goj, Oberste Baubehörde
Leitung und Referent:
Dipl.-Ing. (FH) Joachim Fuchsberger, Bergrheinfeld.D.

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Zeit:
09:00 - 17:00 Uhr

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld. Mitarbeiter:
bei Anmeldung bis 15.10.10 EUR  200,00
bei Anmeldung ab 16.10.10 EUR  250,00
Nichtmitglieder: EUR  325,00

Anerkannte Fortbildungspunkte: 8

Lehrgang
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AGBExkusionen

Name, Vorname Teilnehmer/in

Wir bitten um freundliche Beachtung:

Kennziffer: I 10-03
Thema: Passivhaus - Sanierung einer Schule im
Rahmen des Konjunkturpakets II
Vorgabe: Schule soll passivhaus-ähnlich saniert werden
Durchführung: Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Hartmann
Termin: ca. Ende September 2010, genaues Datum
wird noch bekannt gegeben, 14:00-17:00 Uhr
Teilnehmerzahl: max. 15

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld.
Mitarbeiter: EUR 35,00
Nichtmitglieder EUR 50,00

Kennziffer: I 10-05
Thema: Passivhaus - Bürgerhaus Mammendorf -
Haustechnik, Pelletkessel, BHKW und Lüftungs-
technik mit Wärmerückgewinnung
Durchführung: Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Hartmann
Termin: ca. Ende September 2010, genaues Datum
wird noch bekannt gegeben, 14:00-17:00 Uhr
Teilnehmerzahl: max. 15

Gebühren:
Mitglieder der BayIKa und deren gemeld.
Mitarbeiter: EUR 35,00
Nichtmitglieder EUR 50,00

Ich melde mich zu folgender/n Exkursionen an:

I 10-04

I 10-05
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AGBAusblick

Ausblick

Thema: Eurocodes 2 (DIN EN 1992) - Workshops
Termin: ab Frühjahr 2011

Thema: Programmsystem „SIB Bauwerke“
Termin: 20.-21.01.2011, Feuchtwangen

Thema: Bauwerksprüfung nach DIN 1076
Termin: 31.01.-04.02.2011, Feuchtwangen

Thema: Schutz und Instandsetzung  von Betonbau-
teilen
Termin: 28.02.-04.03.2011, Feuchtwangen

Thema: Workshop Schutz und Instandsetzung von
Betonbauteilen nach ZTV-ING und Rili-SIB
Termin: 07.-08.04.2011, Feuchtwangen

Thema: Sanierungsarbeiten von Gebäudeschadstoffen
nach BGR 128, Anhang 6B
Termin: Frühjahr 2011

Thema: Weiße Wannen, weiße Dächer
Termin: Frühjahr 2011

Bitte beachten Sie hierzu unsere aktuellen Informationen
im Internet.
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Ausblick

Vorankündigung Lehrgang

Zertifizierung zum Sachkundigen Planer im Bereich
Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen

Inhalt:
In der Richtlinie „Schutz und Instandsetzung von Beton-
bauteilen des Deutschen Ausschusses für Stahlbeton
(DAfStb) 10/2001 wird die Planung, Durchführung
und Überwachung von Schutz- und Instandsetzungs-
maßnahmen für Bauwerke und Bauteile aus Beton und
Stahlbeton geregelt.

Die Richtlinie führt den Begriff des Sachkundigen Planers
ein, der Betonbauteile beurteilt und deren Schutz und
Instandsetzung plant und überwacht.

Da über die Qualifikation des Sachkundigen Planers in
der DAfStb-Richtlinie keine Angaben gemacht werden,
hat es sich der Arbeitskreis „Bauwerkserhaltung, -über-
wachung und -instandsetzung“ des Bau-Überwachungs-
vereins zur Aufgabe gemacht, hier Maßstäbe zu setzen
und Planer auszubilden, die hohen Qualifikationsan-
forderungen genügen.

In Zusammenarbeit mit der DPÜ-Zertifizierstelle wird
seit Anfang 2005 ein fünftägiger Lehrgang angeboten,
der mit einer Prüfung und der Möglichkeit, sich als Sach-
kundiger Planer zertifizieren zu lassen, abschließt. Seit
2009 wird die Ausbildungsveranstaltung in Kooperation
mit der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau abgehalten.
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Ausblick

Termin: Kennziffer:
22.02.-26.02.2011 L 11-80

Referenten:
Bezüglich Referenten, Stundenplan, Zertifizierung,
Kosten und Anmeldung wenden Sie sich bitte direkt an
den BÜV unter der E-Mail: vidackovic@bvpi.de

Ort:
Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Zeit:
09:00 - 17:00 Uhr

Anerkannte Fortbildungspunkte: 20

Ausbildungsinhalte:
Regelwerke und Normen
Zustandsaufnahme von Betonbauwerken
Instandsetzungskonzepte
Ausführungsplanung von Instandsetzungen
Besonderheiten / Einzelgebiete
Überwachung der Ausführung

Zu den Anforderungen an Bewerber und Sachver-
ständige, die zertifiziert werden können wenden Sie
sich bitte an den
Bau-Überwachungsverein BÜV e.V.,
Kurfürstenstr. 129, 10785 Berlin
Tel. 030/3198 914-20, FAX: 030/3198 914-29.
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Allgemeines
Rechtsträger der Ingenieurakademie Bayern ist die
Bayerische Ingenieurekammer-Bau, Körperschaft des
öffentlichen Rechts. Allen Leistungen der Ingenieur-
akademie Bayern, Günter-Scholz-Fortbildungswerk,
liegen diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen zu-
grunde. Vertragsgegenstand sind die im jeweiligen Pro-
gramm der Ingenieurakademie Bayern angebotenen
Veranstaltungen.

Vertragsabschluss bzw. Anmeldung
Die Anmeldung zu den angebotenen Veranstaltungen
erfolgt schriftlich oder per Online-Anmeldeformular
der Ingenieurakademie Bayern. Nach Eingang der An-
meldung erhalten Sie die Anmeldebestätigung und die
Rechnung. Diese ist sofort fällig.

Stornierung bzw. Rücktritt vom Vertrag bzw. nach-
trägliche Änderungen seitens Teilnehmer
1. Stornierungen des Kunden sind bis vier Wochen vor
Veranstaltungsbeginn kostenfrei. Bei Absagen bis zu
zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn erhebt die
Ingenieurakademie Bayern eine Bearbeitungsgebühr
von 15 % der Teilnahmegebühr, mindestens Euro 20,00.
Bei Absagen nach diesem Termin und bei Nichterscheinen
wird die volle Teilnahmegebühr berechnet. Bei Absagen
innerhalb eines Zeitraums von zwei Wochen vor Veran-
staltungsbeginn wird eine Bearbeitungsgebühr von 30 %
der Teilnahmegebühr berechnet, wenn die Absage we-
gen einer durch ärztliches Attest nachgewiesenen Er-
krankung erfolgt. Ersatzteilnehmer werden anerkannt.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Bayerische Ingenieurekammer-Bau

- Ingenieurakademie Bayern -
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Für nachträgliche Änderungen seitens der Teilnehmer
(Entsendung einer Ersatzperson etc.) wird eine Bear-
beitungsgebühr erhoben.
In Fällen, in denen die Erhebung der Bearbeitungsge-
bühr zu einer unbilligen Härte führt, kann der Vorstand
der Ingenieurekammer-Bau auf Antrag von der Erhe-
bung der Bearbeitungsgebühr absehen.
2. Absagen müssen schriftlich erfolgen.
3. Die Ingenieurakademie Bayern behält sich bei Vor-
liegen eines wichtigen Grundes (z.B. zu wenig Teilnehmer,
Erkrankung eines Dozenten usw.) vor, die Veranstal-
tung ohne für sie nachteilige Rechtsfolgen räumlich
und/oder zeitlich zu verlegen oder abzusagen. Sollte
eine Veranstaltung nicht stattfinden oder ein Kunde
wegen Terminverschiebung nicht teilnehmen können,
so werden die bereits gezahlten Gebühren erstattet.
Ein Anspruch auf Schadenersatz bzw. den Ersatz ent-
standener Auslagen entsteht dadurch nicht.

Preise und Leistungen
1. Es gelten die Preise, die im jeweiligen Programm an-
gegeben sind. Darin ist keine Umsatzsteuer enthalten.
2. Im Preis sind die Bereitstellung der Unterlagen, Dozen-
tenhonorare sowie Nutzung der Einrichtungen der Inge-
nieurakademie Bayern enthalten. Nicht eingeschlossen
sind Reise-, Übernachtungs- und Verpflegungskosten.
3. Der Sonderversand von besonders angebotenen
Seminarunterlagen erfolgt nach Eingang der Gebühr. In
den Geschäftsräumen der Ingenieurakademie Bayern
kann vorher Einsicht in die Unterlagen genommen
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Zahlungsbedingungen
Die Ingenieurakademie Bayern erstellt die Rechnung vor
Beginn der Veranstaltung. Diese ist sofort fällig.

Schutzrechte
1. Die Ingenieurakademie Bayern behält sich alle
Rechte an den in ihren Veranstaltungen verbreiteten
Unterlagen vor. Ohne schriftliche Genehmigung dürfen
sie oder Teile daraus nicht übersetzt, vervielfältigt, nach-
gedruckt oder auf Medien übernommen werden.
2. Die bei den Veranstaltungen ggf. eingesetzte Soft-
ware ist urheberrechtlich geschützt und darf nur in der
ausdrücklich genehmigten Weise genutzt, weder ganz/
teilweise kopiert, noch aus den Veranstaltungsräumen
entfernt werden. Von Teilnehmern mitgebrachte Daten-
träger dürfen nicht benutzt werden.

Haftung
Für den Ersatz von Schäden, gleich aus welchem Rechts-
grund, insbesondere aus Verzug, Unmöglichkeit, Verschul-
den bei Vertragsschluss, positiver Vertragsverletzung,
schuldhafter Verletzung der Nachbesserungspflichten
und unerlaubter Handlung, haftet die Ingenieurakademie
Bayern nur, wenn der Schaden durch vorsätzliches oder
grob fahrlässiges Verhalten der Ingenieurakademie
Bayern bzw. deren Erfüllungsgehilfen oder auf das Fehlen
einer zugesicherten Eigenschaft zurückzuführen ist.

Gerichtsstand
Gerichtsstand ist München.

München, den 06.12. 2007
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Informationen zu allen Veranstaltungen der
Ingenieurakademie Bayern und den Kooperationsveran-
staltungen mit der Bayerischen BauAkademie erhalten
Sie bei:

Marion Köck, Telefon 089 419434-36
E-Mail: m.koeck@bayika.de

Rada Bardenheuer,Telefon 089 419434-31
E-Mail: r.bardenheuer@bayika.de

Bayerische Ingenieurekammer-Bau
Ingenieurakademie Bayern
Nymphenburger Straße 5
80335 München

Telefon  089 419434-0
Telefax  089 419434-32
www.ingenieurakademie-bayern.de

Kontakt



September -
Dezember 2010

Lehrgänge - Seminare - Workshops
Datum

September
01.-03.09.10 L 10-03 68 Spezielle Koordinatorenkenntnisse nach BaustellV Anlage C, RAB 30
03.09.10 K 10-48 20 Rechtliche Grundlagen für Koordinatoren
06.09.10 K 10-02 70 Arbeitsschutzfachliche Kenntnisse  für Koordinatoren nach BaustellV - Aktualisierung
09.09.-23.10.10 L 10-73 34 Energieberater III - Modul C Nichtwohngebäude - DIN V 18599
17.09.10 K 10-49 22 Seminarreihe HOAI Novelle 2009 (Ort: Nürnberg)
22.09.10 K 10-61 46 Berücksichtigung von Menschen mit Behinderung im Bauwesen - Schwerpunkt Verkehrsbau
22.09.10 K 10-62 46 Berücksichtigung von Menschen mit Behinderung im Bauwesen - Schwerpunkt Hochbau
24.09.10 V 10-06 36 Energiesparendes Bauen: Gesetzlicher Auftrag - Aufgaben der Sachverständigen

nach ZVEnEV - Zukünftige Entwicklungen
27.09.10 K 10-56 06 Fallstricke der Umsatzsteuer bei Bau- und Planerleistungen
29.09.10 K 10-57 48 Abnahme von Bauleistungen und Umgang mit Baumängeln
30.09.10 V 10-07 50 Toleranzen im Hochbau

Oktober
 01.-02.10.10 W 10-06 08 Erfolgreich Verhandeln und Präsentieren
04.-08.10.10 L 10-67 52 Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen (Ort: Feuchtwangen)
08.10.10 K 10-51 22 Seminarreihe HOAI Novelle 2009 - Tragwerksplanung (Ort: Nürnberg)
14.10.10 V 10-08 10 Schäden an Gebäuden
15.10.10 W 10-07 12 Markterweiterung für Ingenieure
15.10.10 K 10-34 24 Brandschutztechnische Abweichungen vom Baurecht (Ort: Regenstauf)
15.10.10 K 10-35 38 Blitzschutz (Ort: Regenstauf)
18.10.10 K 10-66 14 VOF - Ausgabe 2009: Vergabeverfahren für freiberufliche Ingenieurleistungen
19.10.10 K 10-60 40 Kontrollierte Raumlüftung in Wohn-/Aufenthaltsräumen
19.-20.10.10 L 10-65 54 EDV-Programm "SIB-Bauwerke" (Ort: Feuchtwangen)
20.10.10 K 10-58 26 Nachtragsvergütung von Baufirmen
21.10.10 V 10-05 56 Beurteilung von Mängeln in Tiefgaragen/Parkdecks (Ort: Würzburg)
25.10.10 K 10-59 16 Unternehmensnachfolge
27.10.10. K 10-52 22 Seminarreihe HOAI Novelle 2009 - Objektplanung (Ort: Würzburg)
28.10.10 V 10-11 28 Bauoberleitung und Bauüberwachung im Straßen- und Brückenbau:

Erwartungen des öffentlichen Auftraggebers (Bauherr)
29.10.10 W 10-08 18 Ermittlung auskömmlicher Stundensätze im Ingenieurbüro

November
08.-12.11.10 L 10-66 58 Bauwerksprüfung nach DIN 1076 (Ort: Feuchtwangen)
09.11.10 V 10-09 66 Bauwerksmonitoring - eine interdisziplinäre Aufgabe
10.11.10 V 10-04 60 Neufassung des Bayerischen Wassergesetzes -

Abwasserreinigung - Membranfiltration - Schlammstabilisierung
11.11.10 K 10-53 22 Seminarreihe HOAI Novelle 2009 - Technische Gebäudeausrüstung (Ort: Nürnberg)
12.11.10 K 10-63 42 Wärmepumpen am Wärmemarkt
16.11.10 K 10-64 30 Die erfolgreiche Planungs-ARGE: Vertragsgestaltung, Haftung, Steuern
18.-19.11.10 L 10-68 62 Fortbildung für Tragwerksplaner
19.11.10 K 10-65 44 Smart Metering
24.11.10 V 10-12 72 Projektmanagement für Bauingenieure - Grundseminar
26.11.10 K 10-54 22 Seminarreihe HOAI Novelle 2009 - Nicht geregelte Leistungen (Ort: Würzburg)
26.11.10 V 10-10 64 Eurocodes 2 (DIN EN 1992)

Dezember
09.-10.12.10 L 10-91 32 Vorbeugender Brandschutz - Neuester Stand
10.12.10 K 10-55 22 Seminarreihe HOAI Novelle 2009 - Bauen im Bestand (Ort: Würzburg)

Exkursionen
Ende Sept. I 10-04 74 Passivhaus - Sanierung einer Schule im Rahmen des Konjunkturpakets II
Ende Sept. I 10-05 74 Bürgerhaus Mammendorf - Haustechnik, Pelletkessel, BHKW und Lüftungstechnik mit

Wärmerückgewinnung
Vorankündigung
22.-26.02.11 L 11-80 76 Zertifizierung zum Sachkundigen Planer im Bereich Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen

Bayerische
Ingenieurekammer-Bau
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Ingenieurakademie
Bayern
Günter-Scholz-Fortbildungswerk
der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau

Nummer Seite
Stand: 22.06.2010

Veranstaltung
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